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dass 1ıne Absonderung VO Abendmahl Oder gal ıne Irennung VON der Kırche
nıcht dem Wıllen (iottes entspreche”, e1l solche „Lrennungen SLEetSs NEUE ATEeN=-

NUuNgEN nach sıch” zOgen, )y' dass immer mehr Sekten entstüuünden” (Einleitung
367 ext, 441 N! Dıie Herausgeber konnten sıch nıcht VeI-

1, Schluss der Eınführung eınen aktuellen ezug herzustellen: „GEWI1SS
hat dıe Krweckungsbewegung der Kırche 1n immer Wellen LnEeUe ebendig-
keıt zugeführt. bDer dıe rweckten en SLEetSs 1n der GSaAfahr gestanden, daran

verzwellfeln, ıhre Forderungen innerhalb der ofiziellen Kırche verwirklıchen
können, un deshalb den Weg der Irennung VO  z} iıhr gewählt 1CH eute be-
StE. diese CSafahr. Mındestens dıe Vorstufe der Irennung, Krıtik der Kırche
Un der Protest hre Gestaltwerdung der vielmehr Nıchtgestaltwerdung,
ist eute 1n erhebliıchen Treı1sen SFTEIC.  y unter T’heologen w1e sogenannten L äjen:
SO kann INnan Speners Schrift durchaus aktualısıeren un! 1n vieler Hınsıcht vıel
Nutzen AUS ıhr ziehen” S 3728 solche Werturteile 1n 1ıne wissenschaftliche
Edıtion gehören, dart mi1t Fug un eCc. bezweiıfelt werden, zıumal der gegenwar-
tıge Zustand der Kırche N1C. mıi1t dem des spaten Jahrhunderts vergleichbar
ist, 1er besteht dıe (;efahr der Instrumentalısıerung der Argumente Speners, Was

indes nıchts der Aktualıtät se1ner Schrift andert.
Beide Schriften sınd w1e gewohnt sorgfaltıg ediert Un nach Kıngewöhnung ın

das dıfferenzierte Druckbild gut benutzbar, Was uch durch das Personen-— un!
Bıbelstellenregister erleichtert w1ird S0 ist hoffen, dass dıe Studienausgabe
weıterhın rasch voranschreıtet un auch 1n der akademıischen Arbeiıt dıe verdiente
Beachtung findet
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HKrireulicherweise waäachst dıe Zahl der Studien, die sıch mıiıt der Krweckungsbe-
WCRUNßg beschäftigen un die notwendig SINd, dieses vielgestaltige Phänomen
der Kırchengeschichte besser erfassen können. Die vorliegende Arbeıt, die als
Dissertation 1n Bern 1m Sanr 1999 ALLSCIHLOILLIL wurde, beschäftigt sıch mıt einem
'e1l der Schweizer Krweckungsbewegung, der bislang her an des nteres-
SCS lag Anders als der „Reveıl” 1n der französischsprachigen Schweı1Zz, insbesondere
ın Genf, un die emsigen Aktıivıtäten 1n ase als promınentestem Zentrum der
Schweizer Krweckungsbewegung, ist, Bern 1 ersten Drıittel des Jahrhunderts
noch nıcht besonders hervorgetreten. Äus diesem TUn S1nd dıe 1n dieser Arbeit
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schwerpunktmäßig vorgestellten tragenden Personen der Berner Erweckung, ntO-

1n€e Jean-Luo1s Clalland (1792-1862), Auguste Schaffter (1788-1861) un! Jeremilas
LOTSAa (L757-1837), vermutlıch auch vielen ennern der Erweckungsbewegung 1U

Rande bekannt
Dıiesen dreıen, UunN! hler noch einmal 1n herausgehobener ellung Galland, S1Nd

diıe Hauptteile der Arbeıt gew1dmet. Dabeı werden, nach atuısführliıcher Eınfuhrung
1n Forschungsstand un: Quellenlage (S 13-32 SOW1e 1n die polıtısche unNn! kirchli-
che Lage Berns 1n den ersten Dezennıen des Jahrhunderts (S 37 die dreı
(;enannten zunachst biographisch dargestellt S E AF Abrundung WEeI-

den Skizzen uber einzelne Werke der ewegung und andere, wenı1ger bedeutende
HKrweckte hinzugefügt (S 111-171), bevor dıe Reaktion der kirchliıchen mgebung
und deren Folgen beschrieben werden (S 172—204). [ Jer zweıte Hauptteıil unter der
Überschrift „T’heologıe” S 205— 280) wıdmet sıch theologischen Einzelthemen wıe
dıe Christologie, Hamartiologıie, ulße un Bekehrung, Abendmahl, Ekklesiologıe
uUuSW Dabeı WwI1rd wıederum VOT em (Salland 1n den 16 IL Wiıchtige
er werden vorgestellt (S 205—227) un! ge1ne Theologıe WIrd nach-den aufge-
uhrten theologischen Topo1 abgeklopit (S 228-261). Bın 7zwelıter Abschnitt dıeses

Hauptteils ist, 1U  b nıcht auf 1ne Person, sondern aut das ema der Ekklesiologie
bezogen und stellt dıe Meınungen einzelner HKrweckter (ü auch Galland) dazu
VOLI (S 262-270). Abgerundet WIrd der Hauptteıil „Theologie” durch Ausführungen
ZULI Okumene (S 271—277) un internatıonalen Bezıehungen dieser Erweckungs-
ewegung (S 277-279). In einem Nachwort (S 281—291) werden schließlıch dıe

„‚Hauptmerkmale UunNn! Auswirkungen der Berner Erweckungsbewegung” —
mengefasst, ihre Haltung ZULI reformıierten Kırche un! anderen Konfessionen

gespitzt un! Vergleiche ZU. Pıetismus angestellt. Kurzbıogramme einzelnen
Personen (S 293-—302) un e1nNn Quellenanhang (S 303—-337) runden dıe Darstel-

lung a Personen-, TrtS-— unN!' Sachregister SiInd hilfreiche Arbeıtsınstrumente ZUiI

Durchdringung des vorgeführten Stoffes.
Die Darstellung der Berner Erweckungsbewegung konzentriert sıch dabe!ı 1mM

wesentliıchen auf dıe Zeıt, Zzwıschen 1818 bıs ZUTLC Entstehung der Evangelischen
(iesellschaft als „Vereinigung der Gläubigen, besonders 1mM Schosse UNSETeEI Van-

gelisch-reformiırten Kırche” (Zitat Aaus den atuten; 200) 1m JTahr 1831 und der
Hreien KEvangelıschen (jemeıinde 1832 Dabeı WITd Galland, der VON —1 als
Pfarrer 1n ern wirkte, bevor fur kurze Zeit Dırektor der Societe de Missions de
arılıs wurde, dann wıeder 1n dıe Schweiz zurückzukehren, 1n den Mittelpunkt
gestellt. Hr Wal VOI dem (Gen{ier Reveıl gepragt Diıie andere prägende Gestalt
WaT Auguste Schaffter, der 1n Neuwiled be1 den Herrnhutern 1mMm übriıgen geme1n-
Sal mıi1t Amı ost se1ıne Ausbildung erhıelt. [ Jer drıtte 1 Bunde Jeremilas

Lorsa, ebenfalls VO  n Herrnhutern gepragt, un! VOLI allem mıiıt der Chrıistentums-
gesellschaft un CAaTtrıistian Friedrich DI  er 1n N Kontakt stehend. en
diesen Hauptpersonen werden weıtere Krweckte 1n ern vorgestellt. Insgesamt
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zeıigt schon der Blıck auf dıe Hauptpersonen, woher S1€e VOI allem gepragt worden
Y UunNn!| W1eS0 dıe Hrweckungsbewegung dort dıe typıschen Vereıine, (esell-
schaften un m1ss1O0Narısch-evangelistischen (z Bıbel— und Iraktatverein) un
mi1ss1onarısch-diakonischen Kınrichtungen (Z Diakonissenmutterhaus) hervor-
riıel. Hs werden lange Zutate gebracht, dass dıe Akteure selbst Wort kommen.
el gelingt aber leider der Verfasserin nıcht 1M erwuünschten Maiße das 1ıld
abzurunden, dass STa elines deutlichen (janzen lediglıch ıne Addıtion eınzel-
NEL, durchaus interessanter Zuge entste

H'ur den Kırchenhistoriker ist. neben elıner quellenbasıerten Darstellung meıst
uch die genetische Herkunft der vorgestellten een VO  z Interesse. Hıer 1U  H 7@1-
gEN sıch sehr deutliche angel der Arbeiıt. ZiWarT WIrd bıographisch die Verbindung
ZU Geniter Reveil dargestellt, aber nıcht 1ın gleichem Maise nach der Intensität
oder uch (Girenze der Adaption Se1Ner Gedanken, Was eLwa 1n der Darstellung
der T’heologıe (sallands geschehen können. Diese wIırd 1M übrıgen VOTLT A
lem anhand se1ner Passıonspredigten VOTSENOIMM S 228) Wıeso 19858  m} diese
1n besonderem Maise geeignet sSIınd, diıese Aufgabe wahrzunehmen, wırd nıcht be-
grundet Immerhın wiırd der Versuch elnes Vergleichs der durch dıe Lekture der
Predigten CWONNENEN Eınsichten 1n (Sallands T’heologie mıt den Aussagen des
Zweiten Helvetischen Bekenntnisses vVOTgeENOIMM! (S 248-253). Wıieso dıes g-
schieht, WITd dem Leser ZWaTt nıcht mitgeteilt, ber der (srund dafür lässt, sıch
immerhin Aaus der 'LTatsache erraten, dass (GSaland mıi1t Bedacht Pfarrer der reior-
mierten Kırche WaTrt un! dıe erweckliche Frömmigkeit 1n ıhr bezeugen wollte Als
„spektakulärstes” HKrgebnıs erwelst sıch dabel, dass anders als vielen anderen
Trien der Krweckungsbewegung der Chılı1ıasmus keine spielte (S 290) unN!
dıe Hschatologie 1mM Rahmen der herkömmlıichen Te des zweıten Helveticum
1e (S 250).

Die T’heologıe Gallands WITrd insgesamt wen1g herausgearbeitet, als dass Uber-
haupt fruchtbare Vergleiche moOglıch waren. Der „Vergleich mıiıt dem Pıetismus” (S
287—289) aber, dem eın gesonderter Abschnitt gew1ıdmet 1st, kann schon deswegen
nıcht gelıingen, e1ıl die verwendete Begriflichkeit nıcht geklart ist Das lassen
schon dıe ersten Sätze des Abschnittes erkennen: „Der ese, wonach dıe Berner
KHrweckung 1ne veranderte Oorm des Pıetismus 1st, kann nıcht zugestimmt werden
S1e ist WwI1e jede geschichtliche Bewegung etwas KHınmaliges un kann deshalb
nıcht als gradlınıge Hortentwicklung des Pıetismus bezeichnet werden. Sıe schöpit
‚ WaTr A Uus dem Pıetismus, weıst, ber auch eigene Merkmale auf, dıe VOLIL allem 1n
Neugründungen VOI1 verschlıedenen Vereinen, Werken und (‚emeılinschaften sıcht-
bar wırd.” Man vermısst nıcht 1L1LUI 1ne DenNnıition dessen, Was dıe Verfasserin unter
„Pıetismus” versteht, sondern Ss1e wlıderspricht 1n einem Atemzug der Aussage, die
S1e zuerst gemacht Hat Indem VO  z eıner „veranderten Horm” des Pıetismus die
ede ıst (dazu werden maßgebliche Hıstorlographen der Schweizer pletistischen
ÜYracıtion w1e Hadorn, (re1ger und (:abler als Zeugen bemüht), werden dıe nej'ge'
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HE Merkmale” und dıe Eınmalıgkeit dıe Jeder geschichtlichen ewegung CI
1ST implızıert Wenn 1U  = dıe HBerner Erweckungsbewegung ıhrer 1genar
pietistische Merkmale aufiweıst (die freıilıch N1C. vorgetragen werden) dan: lıegt
zıımındest der Anfangsverdacht nahe dass dıe VOo  z der Verfasserıiın zurückgewl1ese-

ese doch st1immt ass S1e selbst dıe ähe ZU. „Spätpletismus” (ein Begriff
der inzwıschen genNn SE1INEI Unbrauchbarkeıt nıcht, mehr benutzt WwIrd WI1IEC

der Geschıichte des Pretismus erwelst dem der entsprechende Abschnitt
Pıetismus ergang VO 18 ZU Jahrhundert” überschrıieben wird) Aaus-

drücklich fur dıe Berner ewegung reklamıert, unterstreicht L1LUI ıhre Verortung
der HBerner ewegung der pletistıischen Tradıtion

Irotz dieser kritischen ussagen SC1 U Schluss hervorzuheben, dass dıe etr-
fasserın 611l relatıv I1 bekanntes Stück Geschichte der Erweckungsbewegung
beschrieben hat, un! dabeı Quellenmaterl1al lJangen uszugen e1-

NeI gesonderten Anhang m1 Rriefen Aaus der vorgestellten Zie1t bereitstellt (wobei
d1e französıschen exte auch 1Ne deutsche Übersetzung erhalten) Ausdrucklich
S61 uch auf dıe kurzen Bıogramme VO  - Personen hingewlesen dıe 1Nle knappe
Orjentierung ermöglıchen H'Uur dıe Erforschung der Berner KErweckungsbewegung
kann dıe Arbeıt E1l Ansporn SCe111 das bereitgestellte Materıal aufzunehmen un
auf dem en dieser Arbeıt dıe noch offenstehenden agen weıter edenken

aus vVvo rde
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